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	Von der Stempelmarke befreit, falls die 

Eintragung in das Landesverzeichnis der

ehrenamtlich tätigen Organisationen erfolgt ist.

(Art. 8 Gesetz vom 11.08.1991, Nr. 266)

Eingetragen mit D.L.H. Nr. _____ vom __________


Ansuchen um Genehmigung zur Benutzung 
gemeindeeigener Räumlichkeiten – Gemeindesaal Kastelruth
(gemäß Verordnung für die Benützung der Räumlichkeiten der Gemeinde, genehmigt mit Beschluss des Gemeinderates Nr. 25 vom 27.05.2014 bzw. gemäß Beschlüssen des Gemeindeausschusses)

	DER/DIE ANTRAGSTELLER/IN


	PERSÖNLICHE DATEN


	Vorname


	Nachname



	Geburtsdatum 


	Geburtsgemeinde



	Steuernummer


	


	WOHNSITZ


	Adresse


	Fraktion



	Gemeinde


	PLZ




	KONTAKTDATEN


	Telefon


	Fax



	Mobiltelefon


	E-Mail




	GESETZLICHER VERTRETER DER ORGANISATION


	Benennung der Organisation



	Adresse


	Sitz



	Gemeinde


	PLZ



	Steuernummer


	MwSt.-Nr.



	Telefon


	Mobiltelefon



	E-Mail


	Fax




ersucht um die Genehmigung zur Benutzung folgender Räume
	 Saal
	 Bühne
	 Galerie
	 Küche
	 Bar 
	 WC


	für die Abhaltung einer/s _______________________________________________________________________________________



	  im Zeitraum: vom _________________  bis zum __________________ von ________________ Uhr bis ________________ Uhr

  am: __________________________ von ___________________ Uhr bis ___________________ Uhr




	Der Antragsteller erklärt, dass die Nutzung in eine der nachstehenden Kategorien fällt:

  Kategorie A) Nutzung mit sozialem, kulturellem, sportlichem, politischem oder gemeinschaftsbildendem Charakter ohne Gewinnabsicht
  Kategorie B) Nutzung durch Berufsverbände und Gewerkschaften

  Kategorie C) Nutzung mit gewinnbringendem Charakter und Nutzung zur Ausübung einer freiberuflichen Tätigkeit sowie Kurs- und Vortragstätigkeit gegen Bezahlung

  Kategorie D) Nutzung für private Feiern jedweder Art (z.B.: Hochzeiten, Versammlungen und andere Veranstaltungen von Banken, Gesellschaften, Wirtschaftsverbänden und Tourismusorganisationen)




	  Der Antragsteller erklärt, die Verordnung und Regelung für die Benützung der Räumlichkeiten der Gemeinde zu kennen und ohne Vorbehalte anzunehmen.
  Der Antragsteller muss sich bei Aushändigung der Schlüssel vom Zustand der zu nutzenden Raume und Einrichtungs- bzw. Gebrauchsgegenstande überzeugen. Evtl. Mängel und Schäden müssen vor Beginn der Veranstaltung der Gemeinde mitgeteilt werden, ansonsten gilt der einwandfreie Zustand als bestätigt.
  Der Antragsteller erklärt, für die Spesen lt. Art. 12 der Verordnung aufzukommen, die vorgesehene Kaution zu hinterlegen und den    vorgesehenen Tarif innerhalb eines Monats ab Erhalt der Spesennote an die Gemeinde zu entrichten.
  Der Antragsteller nimmt zur Kenntnis, dass die Kaution Euro 150,- und der Tarif Euro _______________ beträgt. Die Kaution wird bei Schlüsselübergabe in bar im Gemeindeamt hinterlegt. 

  Die Gemeinde haftet in keinem Fall für Unfalle oder Schäden, die Teilnehmer an Veranstaltungen, Organisatoren oder Dritte erleiden.
  Der Antragsteller verpflichtet sich, Stühle, Tische und andere nötige Einrichtungsgegenstande selbst aufzustellen und nach der Veranstaltung die Räumlichkeiten, wie vorgefunden zu hinterlassen.

  Die Aufräumungs- und Putzarbeiten nach der Veranstaltung werden vom Veranstalter fachgerecht, evtl. unter Anleitung eines Vertreters der Gemeindeverwaltung, unmittelbar nach Beendigung der Veranstaltung bzw. am darauf folgenden Tag, durchgeführt. Die  hinterlegte Kaution wird zurückerstattet, sobald der Hausmeister festgestellt hat, dass die Reinigung ordnungsgemäß erfolgt ist.


	  Der/die Antragsteller/in erklärt, dass die vorhergehenden Angaben der Wahrheit entsprechen und im Sinne von Artikel 43 des D.P.R. Nr. 445/2000 u.n.Ä. feststellbar und belegbar sind.
  Der/die Antragsteller/in erklärt, in Kenntnis der von Artikel 76 des D.P.R. Nr. 445/2000 u.n.Ä. vorgesehenen strafrechtlichen Sanktionen bei Abgabe von unwahren Erklärungen bzw. bei Erstellung oder Gebrauch von gefälschten Urkunden zu sein. 

  Der/die Antragsteller/in erklärt schließlich sich bewusst zu sein, dass gemäß Art. 2bis des Landesgesetzes vom 22.10.1993, Nr. 17, im Falle von Falscherklärungen, von Verwendung von gefälschten Unterlagen oder von solchen, die nicht der Wahrheit entsprechen, der Verein sein Anrecht auf den Beitrag verliert und zusammen mit der Person, welche die Handlungen gesetzt hat, von der Möglichkeit ausgeschlossen wird, für einen im zitierten Landesgesetz festgelegten Zeitraum von der Gemeindeverwaltung wirtschaftliche Vergünstigungen in Anspruch zu nehmen.


Verarbeitung personenbezogener Daten: Mit der Unterschrift dieses Formulars erklärt der/die Unterfertigte die Information gemäß Artikel 12, 13 und 14 der EU-Verordnung 2016/679 (welche in den Räumlichkeiten des Rathauses der Gemeinde Kastelruth und unter dem Link www.kastelruth.it konsultiert werden können) für Verarbeitungstätigkeiten, die besondere Kategorien von personenbezogene Daten und/oder personenbezogene Daten über strafrechtliche Verurteilungen und Straftaten betreffen, erhalten zu haben und der Verarbeitung der Daten zuzustimmen.

____________



__________________________________________
     Datum 





leserliche Unterschrift Antragsteller/in
Die Gemeinde Kastelruth gibt dem Ansuchen statt u. ermächtigt hiermit die Nutzung zu obgenannten Bedingungen

____________



__________________________________________
     Datum 




                 Unterschrift zuständige Referent/in der      

                                                                                                            Marktgemeinde Kastelruth    
hier Stempel- marke zu


 € 16,00 anbringen, wenn stempelsteuer-pflichtig








